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Parsberg. „Mit Musik Gutes
tun für andere.“ Unter diesem
Motto wurden die Spenden
beim diesjährigen Adventskon-
zert in der Pfarrkirche St. An-
dreas in Parsberg gesammelt.
Alle Ensembles zeigten ihr
Können und bereiteten den Be-
sucherinnen und Besuchern
eine abwechslungsreiche und
stimmungsvolle Einstimmung
auf den Advent.

Die Fachschaft Musik des
Gymnasiums Parsberg freut
sich sehr, dank der großzügi-
gen Spenden dem Verein Aldea
Laura 1500 Euro zukommen
lassen zu können. Aldea Laura
ermöglicht Kindern in einem

1500 Euro gespendet
Bergdorf in Guatemala eine
Schulbildung und damit eine
bessere Zukunft, wie die Ver-
antwortlichen mitteilen.

Aufgrund steigender Kosten
und rückläufiger Spenden ste-
he das Projekt derzeit vor finan-
ziellen Herausforderungen.
Umso mehr freuen sich die Ver-
antwortlichen der Fachschaft
Musik, dass ihre Unterstützung
hier wirksam wird.

Symbolisch überreichte die
Fachschaft Musik den Scheck
an den Arbeitskreis Una Terra.
Der Arbeitskreis des Gymna-
siums unterstützt bereits seit
vielen Jahren die Arbeit von Al-
dea Laura.

Die Fachschaft Musik des Parsberger Gymnasiums unterstützt
Aldea Laura mit 1500 Euro. Foto: Josef Kretzmann

Stimmungsvolle Auszeit im Advent

Parsberg. Schülerinnen und
Schüler der Edith-Stein-Real-
schule (ESR) brachten weih-
nachtliche Freude ins „Haus
Ritter Haug“ sowie in die Rot-
kreuz-Tagespflege in Parsberg.

In liebevoll gestalteten En-
gels- und Nikolauskostümen
machten sie sich gemeinsam
mit ihren Lehrkräften Schön-
berger und Kern auf den Weg,
um Bewohnerinnen und Be-
wohnern, Gästen und Ange-
stellten eine halbe Stunde lang
eine stimmungsvolle Auszeit
im Advent zu schenken.

Nach dem Empfang durch
die Heimleiterinnen Tanja Mo-
ser und Patricia Fruth entfalte-
te sich ein abwechslungsrei-
ches Programm aus Musik und
Gedichten. Mit traditionellen
und modernen Liedern wie
„Ihr Kinderlein kommet“ und
„Stille Nacht“ (jeweils auf der
Steirischen Harmonika vorge-
tragen von Max Schmid), „Ro-
cking around the Christmas
tree“ und „Feliz Navidad“ von
Lukas Graf am Saxofon sowie
den Gesangsbeiträgen „Under-
neath the Christmas tree“ und
„Snowman“ von Josepha Nutz
und Felicitas Oettl mit Schön-
berger am Piano bewiesen die

Realschüler bringen Senioren weihnachtliche Freude

jungen Musikerinnen und Mu-
siker ihr großes Talent.

Besinnliche Akzente setzten
die Gedichtvorträge durch Teil-
nehmerinnen des von Bettina
Söhnlein geleiteten Wahlfachs
„Lesefieber“, die die Texte ge-
konnt und einfühlsam vortru-
gen, darunter „Knecht Rup-
recht: Von drauß“ vom Walde
komm“ ich her“, „Die drei Spat-
zen“, „Adventszeit“, „Ich wün-
sche mir ...“ und „Wundervolle
Weihnacht“.

An der Aktion beteiligt waren

Schülerinnen und Schüler aus
den Jahrgangsstufen sieben bis
zehn. Gemeinsam sorgten sie
für eine warmherzige Atmo-
sphäre und viele leuchtende
Augen.

Als Dankeschön gab es
neben Plätzchen und Süßigkei-
ten vor allem viel Lob und herz-
lichen Applaus für die gelunge-
nen Darbietungen. Die Edith-
Stein-Realschule blickt bereits
jetzt voller Vorfreude auf ein
Wiedersehen in der kommen-
den Adventszeit.

Eine Krippe aus 42 700 Zündhölzern

Von Günter Treiber

Parsberg. Was kann man mit
Zündhölzern machen? Kerzen
anzünden? Ja, das geht. Aber
Werner Hirschmann aus
Eglwang kann noch viel mehr.
Er hat eine Krippe gebaut, die
nach 60 Jahren, nun, drei Wo-
chen vor Weihnachten 2025,
fertig geworden ist.

Auf einer vier Quadratmeter
großen Platte hat der Bastler
42 700 Zündhölzer in insge-
samt 4260 Bastelstunden ver-
baut. Letztendlich wurde es
nicht nur eine Krippe, sondern
ein Teil von Bethlehem und so-
gar ein griechischer Tempel ist
dabei.

Unfall war der Auslöser

Aber, fangen wir von vorne an,
wie alles begann. Es war das
Jahr 1964, für Hirschmann und
seine Frau Helga eher ein Un-
glücksjahr, denn Werner hatte
einen schweren Verkehrsun-
fall, an dem er nicht schuld war
und der ihn für lange Zeit an
sein Zuhause band. Das war
natürlich langweilig. Da kam
ihm die Idee, mit dem Basteln
anzufangen.

Und weil es gerade kurz vor
Weihnachten war, begann er
eine Krippe zu bauen. Warum
er dabei an Zündhölzer dachte,
weiß er heute nicht mehr. Viel-
leicht, so vermutet er selbst,
hatte er so eine Bastelei mit

Werner Hirschmann hat 60 Jahre an der Anlage gebaut – Kurz vor Weihnachten wurde sie fertig

Zündhölzern irgendwo gese-
hen. Also, ran ans Werk.

1965, als Werner mit dem
Bau begann, stellte sich die Fra-
ge, womit kleben? Helga sagt
heute noch: „Der Uhu-Kleber
war uns einfach zu teuer, als
Kinder hatten wir unsere
Papierbasteleien mit Mehl-
papp geklebt.“

Man mag es nicht glauben,
Werner hat immer wieder neu-
en Kleber mit Mehl angerührt
und als erstes eine Hütte mit
Krippe und einen Schäferwa-
gen gebaut, die heute noch von
Mehl und Wasser zusammen-

gehalten werden. Der Wagen,
vor allem dessen Räder, sind
etwas ganz Besonderes, denn
sie sind fein mit Zündhölzern
und Mehlpapp herausgearbei-
tet.

Fein herausarbeiten musste
der Krippenbauer auch jedes
einzelne Zündholz: Eine
Schachtel Zündhölzer anzün-
den, ganz schnell wieder lö-
schen und dann Zündholz für
Zündholz das Schwarze ab-
kratzen.

Einige Zeit lag die Bastel-
arbeit brach. Seine Urlaube hat
Werner mit Frau Helga in Grie-

chenland im eigenen Ferien-
haus verbracht. Dort kam ihm
die Idee, zu seiner Krippe einen
Tempel zu bauen. Maßstabsge-
treu – nach der Schilderung im
Buch „Wiege der westlichen
Kultur“ – entstand, natürlich
aus Zündhölzern, in dreijähri-
ger Arbeit der Apollon-Tempel
nahe der antiken Stadt Phiga-
leia auf Peloponnes. Der Tem-
pel ist heute eines der wichtigs-
ten und besterhaltenen Bau-
denkmäler des 5. Jahrhunderts
vor Christus.

Es war aber nicht so einfach,
denn er musste den Tempel
von innen nach außen bauen,
da im Tempel der Altarraum
ein extra Bau gewesen sei, er-
zählt Werner Hirschmann heu-
te. Vor dem Tempel stehen die
Priester, die Hirschmann für
120 Euro pro Stück einem Holz-
schnitzer abgekauft hat.

Es folgten im Bau ein Brun-
nen, der Weg zur Krippe, aktu-
ell wandern darauf gerade die
Heiligen Drei Könige, die die
Krippe aber erst am 6. Januar
erreichen werden.

100 Meter Kabel verbaut

Seit 2011 arbeitet der Bastler
mit der Heißklebepistole.
Denn jetzt kommt der größte
Bau, nämlich Jesus‘ Geburts-
kirche und dazu die Kirchenan-
lagen in Bethlehem – ein Mo-
nument. Die Hütte mit Krippe
allerdings ist klein geblieben,

so, wie man sich das Ganze vor
über 2000 Jahren vorgestellt
hat, klein und ärmlich.

Aber auch da tauchte Frage
um Frage auf. „Woher sollte ich
die Zündhölzer in verschiede-
nen Längen bekommen? Wie
soll ich maßstabsgetreu arbei-
ten, ich habe ja nur Fotos, denn
ich war noch nie in Jerusalem?

Die erste Frage beantwortete
eine Ofenbaufirma aus Neu-
markt, die ihm die Zündhölzer
in verschiedenen Längen lie-
ferte. Die zweite Frage löste er
selbst, indem er sich die Größe
der Kirche aus verschiedenen
Fotos selbst erarbeitete.

Bis zur Fertigstellung wur-
den die Gebäude sowie die Ge-
burtshütte dann noch beleuch-
tet. 75 kleine Lämpchen und
etwa 100 Meter Kabel wurden
verbaut.

Was Helga und Werner
Hirschmann bedauern, ist die
Tatsache, dass er die Krippen-
anlage nicht herzeigen kann.
„Stelle ich sie an mein Fenster,
sehe ich sie nicht mehr.“ Aber
vielleicht zeigt er ja die Anlage
im nächsten Jahr im Säulensaal
auf der Burganlage den Bür-
gern.

Da bleibt nur noch die Frage,
wann der Krippenbauer Wer-
ner Hirschmann denn immer
an seiner Anlage gebaut hat.
Und Hirschmann sagt: „Immer
dann, wenn es mich gejuckt hat
und weihnachtliche Gefühle
aufkamen.“

Über 42 000 Zündhölzer, 75 Lämpchen und 100 Meter Kabel wurden in 60 Jahren in die Krippenanlage verbaut. Foto: Günter Treiber

PARSBERG
Stadtbücherei: Bis einschließ-
lichDienstag, 6.1. geschlossen.
Ökumenischer Leb-mit-Treff:
Mittwoch, 13 bis 14 Uhr im
Sportheim Hatzengrün.
Wertstoffhof:Mittwoch, 24.12.
geschlossen.
Weltladen: Mittwoch von 9 bis
11.30 Uhr in der Stadtmitte ge-
öffnet.
Nachbarschaftshilfe: An-
sprechpartner unter Tel. (01 51)
20 92 17 97 erreichbar.
Burg Museum: Bis einschließ-
lich 3. 1. geschlossen.
Schafkopfturnier: Sonntag,
28.12. ab 18.30 Uhr im Sport-
heim. 1. Preis 300 Euro, 2. Preis
200Euro,3.Preis150Euro,wei-
tere schöne Sachpreise. Start-
gebühr 12 Euro.
Klapfenberg. Theater: Sonn-
tag, 28.12. von 14 bis 15 Uhr,
Kartenvorverkauf für „Feurio -
Aufruhr im Spritzenhaus“ im
Vereinshaus.
Willenhofen. Christbaumver-
steigerung: Freitag, 26.12., 19
Uhr mit SpVgg im Sportheim.
SpVgg: Samstag, 27.12. ab 12
Uhr Dart-Vereinsmeisterschaft
mit Bewirtung im Sportheim.

LUPBURG
Wertstoffhof:Mittwoch, 24.12.
geschlossen.
Christbaumversteigerung:
Freitag, 26.12., 19 Uhr mit
Feuerwehr im Gasthaus Pöp-
pel.
Kirche: Mittwoch, 24.12., 16
Uhr, Kindermette als Andacht,
21.30 Uhr Christmettenamt.
See. Christbaumversteige-
rung:Freitag, 26.12., 19Uhrmit
SKK im Gasthaus Mirbeth.
Kirche: Mittwoch, 24.12. ab
16.30 Uhr musikalische EIn-
stimmung, 17 Uhr Christmet-
tenamt.

SEUBERSDORF
Bücherei: Mittwoch, 24.12.,
sowie Donnerstag, 25.12. und
Freitag, 26.12. geschlossen.
Wertstoffhof:Mittwoch, 24.12.
geschlossen.
Nachbarschaftshilfe: 9 bis 15
Uhr, Tel. (01 71) 7 77 18 00.
Stockschützen:AbsofortWin-
terpause.
Christbaumversteigerung:
Freitag, 26.12. ab 19.30 Uhr mit
Feuerwehr im Sportheim.
Hubertusschützen: Freitag,
26.12. kein Training und kein
Stammtisch.
Fiat Club: Freitag, 2.1., 19.30
Uhr, Jahresversammlung mit
Ehrungen und Planung 2026 im
Clublokal Riel, Krappenhofen.
Daßwang. Christbaumver-
steigerung: Freitag, 26.12. ab
19 Uhr im Schützenhaus.
Schnufenhofen. Feuerwehr:
Montag, 5.,1., 18 Uhr, Jahres-
messe,19UhrJahresversamm-
lung im Dorfhaus. Bitte in Uni-
form erscheinen.

VELBURG
Bücherei: Mittwoch, 24.12. bis
einschließlichDienstag,6.1.ge-
schlossen.
Wertstoffhof:Mittwoch, 24.12.
geschlossen.
Nachbarschaftshilfe: An-
sprechpartner unter Telefon
0171/1510203 erreichbar.
Adventsloskalender: Gewinn-
nummern amMittwoch, 24.12.:
31 und716 –Buchpräsente Vel-
burg, 625 – Hauptgewinn, Ein-
kaufsgutschein über 250 Euro
vom Möbelhof Parsberg.
Pfarrgemeinde: Sternsinger-
besuche am 6.1. (Dreikönigs-
tag) in den Familien können im
Pfarrbüro Velburg (Telefon 1610
) oder bei der PGR-Vorsitzen-
den Peter Pachner, Tel. 902440
angemeldet werden.
Pfarrgemeinderatswahl 2026:
Die Vorschlagsmöglichkeit für
Kandidaten besteht noch bis
zum 4. Januar 2026, Behältnis-
se fürdieWahlvorschlägebefin-
den sich in den jeweiligen Pfarr-
und Filialkirchen der Pfarreien.
Deusmauer. Christbaumver-
steigerung: Freitag, 26.12. ab
19 Uhr im Gasthaus Alter Wirt.

BEI UNS IM NETZ
Weitere Artikel zu Parsberg
findenSiebei uns im Internet:
www.mittelbayerische.de/
neumarkt

Engel und Nikoläuse in Aktion Foto: Birgit Kern

Klein und ärmlich geblieben ist die Hütte mit Krippe, Brunnen,
Fuhrwerk und den Hirten. Foto: Günter Treiber
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